Satzung des Vereins Disc Golf Lidinghausen e. V.

§ 1 Name, Sitz, Geschéftsjahr des Vereins
1) Der Verein tragt den Namen Disc Golf Ludinghausen e. V.
2) Der Verein hat seinen Sitz in Ludinghausen.

3) Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins, Gemeinniitzigkeit

1) Der Verein verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
~oteuerbegunstigte Zwecke® der AO.

2) Zweck des Vereins ist die Forderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des Freizeitsports,
insbesondere des Disc Golf Sports.

3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

a) Organisation eines geordneten Sport-, Ubungs- und Kursbetriebes fir alle Bereiche, einschlieRlich
des Jugend-, Freizeit- und Breitensports;

b) die Durchfiihrung eines Trainingsbetriebes;

c) die Teilnahme an sportspezifischen, tibergreifenden Sport- und Vereinsveranstaltungen und
sportlichen Wettkampfen;

d) die Durchfihrung von allgemeinen Jugendveranstaltungen und -mal3nahmen sowie solchen zur
Pflege der regionalen Verbundenheit und Kultur;

e) Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemaR ausgebildeten Ubungsleitern, Trainer, und Helfern;
f) die Beteiligung an Kooperationen und Sportgemeinschaften sowie durch Verbandsmitgliedschaften;
g) MaBnahmen und Veranstaltungen zur Erhaltung und Forderung des korperlichen, seelischen und
geistigen Wohlbefindens;

h) die Erstellung, Instandhaltung und -setzung sowie Unterhaltung der dem Verein gehérenden
Gerate, Immobilien und sonstiger im Vereinseigentum stehender Gegenstande.

4) Er ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel des
Vereins durfen nur zu satzungsgemallen Zwecken verwendet werden.

5) Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral.

6) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismaRig hohe Vergiitungen
begunstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

1) Mitglied des Vereins kdnnen natirliche und juristische Personen werden. Der Verein besteht aus
ordentlichen und unterstitzenden Mitgliedern.

2) Ordentliche Mitglieder haben das Recht zur Benutzung sémtlicher Einrichtungen des Vereins und
haben die Pflicht, die Vereinseinrichtungen in Ordnung zu halten.

3) Fir unterstlitzende Mitglieder steht die Forderung des Vereins oder bestimmter Vereinsabteilungen
durch Geld oder Sachbeitréage im Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen Angebote des Vereins nur
nach Ricksprache mit dem Verein. Der Ubertritt vom ordentlichen zum unterstiitzenden Mitglied kann
durch schriftliche Erklarung gegeniiber dem Vorstand jederzeit erfolgen.

4) Personen bis zum Erreichen des 14. Lebensjahres und Personen, die als geschéaftsunféhig im
Sinne des BGB gelten, kénnen ihr Stimmrecht nicht persénlich ausiben. Dies wird durch ihre
gesetzlichen Vertreter wahrgenommen. Personen ab dem 14. Lebensjahr bis zum 18. Lebensjahr
Uben ihre Mitgliederrechte im Verein personlich aus. Sie haben in allen Versammlungen ein
Stimmrecht, sofern sie das 14. Lebensjahr vollendet haben. Deren gesetzliche Vertreter sind von der
Wahrnehmung von Mitgliedsrechten ausgeschlossen.
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§ 4 Aufnahme
1) Antrage zur Aufnahme in den Verein sind an den Vorstand zu richten.

2) Uber den Antrag zur Aufnahme als ordentliches oder unterstiitzendes Mitglied entscheidet der
Vorstand in eigener Verantwortung.

3) Der Aufnahmeantrag eines beschrankt Geschéaftsfahigen oder Geschaftsunfahigen ist von dem/den
gesetzlichen Vertreter(n) zu stellen. Die gesetzlichen Vertreter der minderjahrigen Vereinsmitglieder
verpflichten sich mit dem Aufnahmeantrag fiir die Beitragsschulden ihrer Kinder aufzukommen.

4) Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages muss nicht
begrindet werden.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

1) Die Mitgliedschaft endet durch

- Austritt aus dem Verein (Kindigung);

- Ausschluss aus dem Verein;

- Tod;

- Erléschen der Rechtsfahigkeit der juristischen Person;
- Auflésung des Vereins.

2) Der Austritt aus dem Verein ist zu jedem Monatsende mdglich. Die Austrittserklarung muss
schriftlich an den Vorstand erfolgen.

3) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erléschen alle Anspriiche aus dem
Mitgliedschaftsverhaltnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsverhaltnis,
insbesondere ausstehende Beitragspflichten bleiben hiervon unberihrt. Vereinseigene Gegenstande
sind an den Verein herauszugeben oder wertmalig abzugelten. Dem austretenden Mitglied steht kein
Anspruch auf Rickzahlung Uberzahlter Beitrage zu.

§ 6 Beitrage

1) Jedes Mitglied hat einen jahrlichen Beitrag zu entrichten. Dariiber hinaus kénnen
abteilungsspezifische Beitrage, Umlagen und Gebuhren flr besondere Leistungen des Vereins
erhoben werden.

2) Die Hohe der Mitgliedsbeitrage wird durch Beschluss der Jahreshauptversammiung festgesetzt.
Uber die Erhebung von abteilungsspezifischen Beitragen, Umlagen und Gebihren flr besondere
Leistungen des Vereins entscheidet der Vorstand durch Beschluss.

3) der Vorstand kann in begrindeten Einzelfallen Beitragsleistungen oder -pflichten ganz oder
teilweise erlassen oder stunden.
§7 Ausschluss aus dem Verein

1) Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied:

- trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen langer als drei Monate nicht nachkommt;
- grof3e VerstoRRe gegen die Satzung und Ordnung schuldhaft begeht;

- in grober Weise den Interessen des Vereins und seiner Ziele zuwider handelt.

2) Uber den Ausschluss entscheidet der Vorstand auf Antrag. Zur Antragstellung ist jedes Mitglied
berechtigt.

Seite 2 von 6



Satzung des Vereins Disc Golf Lidinghausen e. V.

3) Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begriindung zuzuleiten. Das
betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem Antrag auf
Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom Vor-stand unter Bertcksichtigung der
Stellungnahme des betroffenen Mitgliedes liber den Antrag zu entscheiden.

4) Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit.

5) Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Griinden bekannt zu geben. Der
Ausschlieflungsbeschluss ist mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam.

6) Gegen den AusschlieBungsbeschluss steht dem betroffenen Mitglied das Rechtsmittel der
Beschwerde an die Mitgliederversammlung zu. Diese ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen ab
Zugang des AusschlieBungsbeschlusses schriftlich an den Vorstand zu richten. Sie ist zu begrinden.
Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

7) Uber die Beschwerde entscheidet die nachste Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit.

§ 8 Versammlungen
1) es finden statt:

a) Die Jahreshauptversammlung nach Schluss des Geschéftsjahres, spatestens bis zum 31. Marz des
Jahres.

b) Aullerordentliche Mitgliederversammlungen je nach Bedarf.

c¢) Beiratssitzungen nach Bedarf.

d) Vorstandssitzung nach Bedarf.

Zu den alljahrlichen Jahreshauptversammlungen Iadt der/die 1. oder 2. Vorsitzende ein.

2) Der Termin fur die Jahreshauptversammlung ist 14 Tage vorher mit der festgesetzten
Tagesordnung den Mitgliedern durch einfachen Brief oder per E-Mail bekannt zu geben. Jeder dem
Vorstand mindestens 7 Tage vor der Versammlung schriftlich eingereichte Antrag von einem oder
mehreren Mitgliedern ist zuséatzlich auf die Tagesordnung zu setzen, tUber die Zulassung von
Dringlichkeitsantragen entscheidet die Versammlung.

3) Auf der Jahreshauptversammlung hat die Neuwahl des Vorstandes und der Rechnungspriifer nach
der Entlastung des bisherigen Vorstandes und der Rechnungsprifer durch die Mitglieder zu erfolgen.
Auf Vorschlag aus der Reihe der anwesenden Mitglieder wird zundchst der 1. Vorsitzende und dann
jedes weitere Vorstandsmitglied gesondert gewahlt. Die einfache Mehrheit entscheidet. Bei
Stimmgleichheit hat bei allen Wahlen eine Stichwahl zu erfolgen.

4) AuBerordentliche Mitgliederversammlungen missen 8 Tage vor dem angesetzten Termin allen
Mitgliedern mit Angabe der Tagesordnung schriftlich bekannt gegeben werden. Sie kébnnen vom 1.
oder 2. Vorsitzenden berufen werden. Der 1. oder 2. Vorsitzende muss eine aulRerordentliche
Mitgliederversammlung einberufen, wenn mindestens 1/5 der ordentlichen Mitglieder die Einberufung
schriftlich beantragen. Der Antrag ist an den Vorstand zu richten. Die Antragsgriinde sind in die
Tagesordnung aufzunehmen.

5) Anderungen der Satzung kénnen nur auf einer Mitgliederversammlung vorgenommen werden. Bei
der Abstimmung entscheidet die 2/3 Mehrheit der stimmberechtigten anwesenden Mitglieder.

6) Bei allen anderen Abstimmungen der Mitgliederversammlung entscheidet die einfache Mehrheit.
7) Beschlussfahig ist jede Versammlung, zu der ordnungsgeman geladen wurde. Uber die

Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die alle gefassten Beschlisse enthalten muss und
von einem Vorstandsmitglied und dem Schriftfihrer zu unter-zeichnen ist.

§ 9 Der Vorstand
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1) Der Verein wird durch den Vorstand geleitet.
2) Den Vorstand bilden:

a) der/die 1. Vorsitzende,
b) der/die 2. Vorsitzende,
d) der/die Schatzmeister/-in,

3) Diese Vorstandsmitglieder bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Der/die 1. Vorsitzende
allein oder der/die 2. Vorsitzende, der/die jedoch gemeinsam mit dem/der Schatzmeister/-in sind
berechtigt, den Verein gerichtlich und auRergerichtlich zu vertreten.

4) Die Amtszeit der einzelnen Vorstandsmitglieder betragt 2 Jahre.
5) Der Vorstand hat, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt, selbstandig alle Rechte und
Pflichten wahrzunehmen, sowie Maflnahmen zu treffen und anzuordnen, die zur Organisation des
Vereins und zu Durchfiihrung der satzungsgemafRen Zwecke erforderlich sind.

§ 10 Der Beirat
1) Die Mitgliederversammlung wahlt und der Vorstand beruft geeignete Mitglieder zur Mitarbeit im
Verein. Diese bilden zusammen mit dem Vorstand und dem von den Mitgliedern der Jugendabteilung
gewahlten Vertreter der Jugendlichen den Beirat. Die Zusammensetzung des Beirates soll den
Mitgliedern unter Angabe der Zustandigkeiten flr die einzelnen Aufgabenbereiche unverziglich nach

der Jahreshauptversammlung mitgeteilt werden.

2) Der Beirat erledigt organisatorische und verwaltungstechnische Aufgaben der Vereinsfiihrung.

§ 11 Rechnungspriifer
Auf jeder Jahreshauptversammlung ist die Wahl von zwei Rechnungsprifern fiir das neu begonnene
Geschaftsjahr vorzunehmen. Diese sind zur jederzeitigen Priifung der Blicher fir das Beitragswesen,
der Verwaltung und Wirtschaft des Vereins berechtigt, tiber ihre Tatigkeit und den Befund missen sie
in der Jahreshauptversammlung Bericht erstatten.

§ 12 Ehrenamtlichkeit, bezahlte Mitarbeit

1) Der Vorstand und der Beirat sind grundsatzlich ehrenamtlich tatig, soweit diese Satzung nicht etwas
anderes bestimmt.

2) Der Vorstand kann bei Bedarf und unter Bertcksichtigung der wirtschaftlichen Verhaltnisse
beschliel3en, zur Erflllung satzungsmafliger Zwecke Vertrage mit Mitarbeitern und Ubungsleitern
abzuschlieRen. Das arbeitsrechtliche Direktionsrecht hat der/die 1. Vorsitzende.

§ 13 Vereinsjugend

1) Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zum Ende des Kalenderjahres in
dem sie das 18. Lebensjahr vollenden und ist zustandig fir alle Jugendangelegenheiten des Vereins.

2) Die Jugend des Vereins fiihrt und verwaltet sich selbstandig.
3) Organe der Vereinsjugend sind:

- die Jugendversammlung und
- der Jugendvorstand
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4) Der/die erste Vorsitzende des Jugendvorstandes ist zugleich der von der Jugendabteilung i.S.d. §
10 Abs. 1 in den Beirat entsandte Vertreter.

5) Das Nahere regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des Vereins beschlossen
wird. Die Jugendordnung darf den Vorgaben dieser Satzung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall
gelten die Regelungen dieser Satzung.

§ 14 Haftung des Vereins

1) Ehrenamtlich Tatige und Personen, deren Vergitung die in § 31a BGB festgelegte Grenze nicht
Ubersteigt, haften fur Schaden gegeniber Mitgliedern und gegentiber dem Verein, die sie in Erflllung
ihrer ehrenamtlichen Tatigkeit verursachen, nur fir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit.

2) Der Verein haftet gegenlber den Mitgliedern im Innenverhaltnis nicht fir fahrldssig verursachte
Schaden, die Mitglieder bei der Ausiibung des Sports, bei der Benutzung von Anlagen oder
Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schaden nicht
durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind.

§ 15 Datenschutz im Verein

1) Zur Erfullung der Zwecke des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben des
Bundesdatenschutzgesetzes personenbezogene Daten Uber persénliche und sachliche Verhaltnisse
der Mitglieder im Verein gespeichert, Ubermittelt und verandert.

2) Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf:

- Auskunft Uber die zu seiner Person gespeicherten Daten;

- Berichtigung Uber die zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig sind;

- Sperrung der zu einer Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten Fehlern weder deren
Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen lasst;

- Léschung der zu einer Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulassig war.

3) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst fiir den Verein Tatigen ist es untersagt,
personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgabenerfullung gehdérenden
Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zuganglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese
Pflicht besteht auch Uber das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.

§ 16 Auflosung, Aufhebung, Zweckanderung

1) Die Auflésung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer 3/4 Mehrheit der
stimmberechtigten Mitglieder des Vereins beschlossen werden.

2) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschliel3t, sind im Fall der Auflosung der/die 1.
und 2. Vorsitzende als Liquidatoren des Vereins bestellt.

3) Bei Auflésung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbeglnstigten Zwecke fallt
das nach Beendigung der Liquidation vorhanden Vereinsvermdgen an die Stadt Ludinghausen, die es
ausschlieBlich und unmittelbar fir gemeinnitzige Zwecke i.S.d. § 2 dieser Satzung zu verwenden hat.

Diese Satzung wurde auf der Griindungsversammlung vom 13.01.2017 beschlossen.
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Michael
Schreibmaschinentext
Diese Satzung wurde auf der Gründungsversammlung vom 13.01.2017 beschlossen.




